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Neue Datenschutzverordnung bringt Herausforderungen für Unternehmer:

tiw bietet ein Blitzseminar am 5. März an
Wolfenbüttel. Mit der neuen 
EU-Datenschutzverordnung kom-
men auf Unternehmer in Deutsch-
land weitreichende Änderungen in 
vielen Bereichen zu. Das Techni-
sche Innovationszentrum Wolfen-
büttel (tiw) bietet daher ein wissen-
schaftlich fundiertes Blitzseminar 
zu dem Thema an. Da der erste 
Termin am 28. Februar sofort aus-
gebucht war, bietet der Verein jetzt 
am Montag, 5. März, von 15 bis 19 
Uhr ein zweites Blitzseminar an. 
Kai Litschen, Professor für Wirt-
schaftsprivatrecht an der Ostfalia 
Hochschule, wird dann Geschäfts-
führer, leitende Angestellte und 
Gründungs-Interessierte aus der 
gesamten Region über die neuen 
rechtlichen Grundlagen aufklären.
In der neuen Verordnung stecken 
einige Stolperfallen für Unterneh-
mer, die im schlimmsten Fall zu 
hohe Bußgeldern im zweistelligen 
Millionen-Bereich führen kön-
nen. „In unserem Seminar gibt es 
kurz und kompakt das wichtigste 
Wissen zu dem Thema auf Hoch-
schul-Niveau. Teilnehmer können 
hier mit einem relativ geringem 
Aufwand mit einem Wissensvor-
sprung herausgehen, der sich ren-
tiert“, erklärt tiw-Geschäftsführerin 
Carola Weitner-Kehl.
„Datenschutz ist für alle Arbeitge-
ber im Verhältnis zu den Beschäf-
tigten, aber auch den Kunden, ein 
immer wichtigeres Thema. Per-
sonalakten, Kundendaten, Wer-
bekampagnen – überall spielt der 
Datenschutz eine Rolle“, erklärt 
der Veranstalter zu dem Semi-
nar-Thema.
Dieses Jahr sei dabei ein kriti-
sches Datum, da auf alle Arbeit-
geber weitreichende Änderungen 

zukommen, auf die man zwingend 
vorbereitet sein muss. Ab dem 25. 
Mai gilt die neue Datenschutz-
grundverordnung der Europäi-
schen Union (EU-DSGVO) auch in 
Deutschland.
Sie stellt viele Grundsätze des 
Datenschutzrechts nach dem al-
ten BDSG auf den Kopf, so dass 
auch bis dahin gut aufgestellte 
Arbeitgeber handeln müssen. Ein 
Verstoß gegen die Bestimmungen 
ist kein Kavaliersdelikt. Bei Buß-
geldern von bis zu 20 Millionen 
Euro und vielen offene Fragen ist 

es mehr als ratsam, sich rechtzei-
tig auf die neuen Anforderungen 
einzustellen.
In dem „Kurzseminar“ erfahren 
Teilnehmer kompakt und über-
sichtlich die wesentlichen Ände-
rungen und neuen Grundsätze, um 
Veränderungsprozesse rechtzeitig 

vor dem In-Kraft-treten im Unter-
nehmen oder in der Verwaltung 
anstoßen zu können. Die einschlä-
gigen Begriffe werden erläutert, so 
dass das neue Recht in der Praxis 
angewendet werden kann.
Anhand vieler Fallbeispiele und 
konkreter Tipps werden die not-
wendigen Grundkenntnisse für 
eine erste Umsetzung der unter-
schiedlichen Anforderungen neu-
en EU-Datenschutzgrundverord-
nung vermittelt. Experte und Re-
ferent ist Kai Litschen, Professor 
für Wirtschaftsprivatrecht an der 
Brunswick European Law School 
(Fakultät Recht) der Ostfalia Hoch-
schule mit dem Schwerpunkt Ar-
beitsrecht sowie Sozialrecht. Da-
neben ist er seit über 20 Jahren 
freiberuflicher Trainer und Berater 
in arbeitsrechtlichen Themen. Die 
fachpraktischen Kenntnisse hat 
er als stellvertretender Geschäfts-
führer im Kommunalen Arbeitge-
berverband Schleswig-Holstein 
gesammelt und Erfahrungen bei 
Verhandlungen auf Landes- und 
Bundesebene. Er ist Fachbuchau-
tor und veröffentlicht in verschie-
denen Fachpublikationen insbe-
sondere zum Arbeitnehmerüber-
lassungsgesetz.

Fragen zu dem Seminar beant-
wortet tiw-Geschäftsführerin Ca-
rola Weitner-Kehl telefonisch unter 
(05331) 9359843 oder per E-Mail 
an info@tiw-wf.de. Das Seminar 
kostet 125 Euro, für Mieter oder 
Mitglieder des tiw 100 Euro. An-
meldungen erfolgen übers tiw – 
telefonisch, per E-Mail oder per 
Telefax an (05331) 887819 und 
werden ab sofort angenommen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Kai Litschen, Professor für Wirt-
schaftsprivatrecht, wird Un-
ternehmer auf die neue Daten-
schutzverordnung vorbereiten. 
 Foto: Ostfalia

MTV-Schwimmer starten erfolgreich
Braunschweig/Wolfenbüttel. Acht Mal Gold, sieben Mal Silber und neun Mal Bronze – so die Bilanz 
nach dem „Gib dem Nachwuchs eine Chance“-Wettkampf in Braunschweig. Die Schwimmabteilung 
des MTV Wolfenbüttel freut sich damit über einen erfolgreichen Start in die Schwimmsaison 2018! 
Dabei konnten sich alle Schwimmer des MTV in ihren Leistungen deutlich verbessern, worauf Trai-
ner, Betreuer und Eltern besonders stolz sind. Der MTV gratuliert Nila Hunt, welche an ihrem ersten 
Schwimmwettkampf teilnahm, Finja Milde, Blia Flemming, Rieke Spellerberg, Franziska Sorokin, 
Nele Eichhorn, Emma Greppler, Karla Wespe, Klara Wasmus, Selina Hippler, Henri Sturm, Linus 
Wagner, Lucas Humerez, Johann Kemme und David Kröger zu ihren tollen Leistungen. Ein großer 
Dank geht auch an Mike Flemming für seine tolle Unterstützung bei der Betreuung der Kinder und 
an Martin Sturm und Herbert Wasmus für ihren Einsatz als Kampfrichter. Der MTV Wolfenbüttel 
freut sich auf ein Wiederkommen in 2019 und dankt auch dem SSC Germania für die gut organisier-
te Veranstaltung.  Foto: Verein

Reinhard Voges (l.) und Frank Oesterhelweg. Foto: privat

HTC-Verfahren in der Region umsetzen: 

„Zukunfts-Wertschöpfungen“ 
und pragmatische Umweltpolitik
Wolfenbüttel. Während eines 
Arbeitsgesprächs ließ sich Land-
tagsvizepräsident Frank Oes-
terhelweg (CDU) von dem Wol-
fenbüttler Reinhard Voges über 
dessen HTC-Kohle-Aktivitäten 
informieren, HTC bedeutet Hy-
dro-Thermale Karbonisierung. 
Seit über zehn Jahren ist Voges 
„unterwegs“, um dieses Zukunfts-
thema in unserer Region bzw. 
Niedersachsen zu etablieren. Bei 
diesem HTC-Verfahren wird aus 
sämtlichen Biomasse-Reststof-
fen von Pflanzen bis Gülle inner-
halb weniger Stunden ein hoch-
wertiges Kohle-Pulver. Experten 
sprechen bereits vom „Gold der 
Zukunft“. Das Pulver lässt sich 
sowohl stofflich als auch energe-
tisch nutzen.
Es ist C02-neutral, nachhaltig und 
leistet einen großen Beitrag zur 
Dekarbonisierung in Wirtschaft 
und Gesellschaft im Rahmen der 
sogenannten Bioökonomie.
Von der „schwarz-gelben“ Lan-
desregierung wurde bereits ein 
HTC-Projekt mit einem Volumen 
von 2,3 Mio. Euro bewilligt, in des-
sen Rahmen auch eine HTC-For-

schungs-Anlage entwickelt und 
gebaut wurde. Damit diese Anlage 
intensiv karbonisieren kann, wur-
de rechtzeitig bei der Rot-Grünen 
Regierung in Hannover ein Fol-
ge-Antrag gestellt, der abgelehnt 
wurde, u.a. da diese Technologie 
angeblich „nicht innovativ genug“ 
sei.
Trotz vieler Gespräche mit Minis-
tern und dem Ministerpräsidenten 
wartet die Anlage bis heute auf ih-
ren Forschungseinsatz.
Frank Oesterhelweg sagte zu, 
dass er mit den zuständigen Stel-
len zeitnah sprechen wird, um die-
sen Zustand bald zu beenden, da-
mit der Forschungsbetrieb starten 
kann. Es gibt nach Voges Aussage 
zwei bereits konkrete Start-Pro-
jekte: Einerseits die Nutzung „in 
der Metallurgie“ wie z.B. bei der 
Salzgitter AG und als Bio-Kunst-
stoff in der Landwirtschaft. Vo-
ges hat bereits ein Netzwerk aus 
TU Braunschweig, der Ostfalia in 
Wolfenbüttel und der TU Clausthal 
sowie der Elite Uni RWTH Aachen
geknüpft, das so bald wie möglich 
mit diesen HTC-Projekten starten 
könnte.

Treffen der Frauenhilfe  
Wen dessen
Wendessen. Die evangelische 
Frauenhilfe Wendessen trifft sich 
am Mittwoch, 21. Februar, um 15 
Uhr im Hans-Meves-Hof. Auf dem 
Programm: Informationen aus 
dem Weltgebetstagsland Surinam 
und es soll gespielt werden. Gäste 
sind wie immer herzlich willkom-
men.

Gesundes im Café 
Kränzchen
Wolfenbüttel. Das Café Kränz-
chen lädt am kommenden Diens-
tag, 20. Februar, alle Menschen 
zum Mitmachen ein. Die Teilneh-
mer stellen von 15 bis 18 Uhr 
selbstgemachte Gemüse-Sticks 
mit Kräuterquark her und essen 
diese hinterher gemeinsam. Das 
Café Kränzchen befindet sich 
im Familienzentrum 15,7 in der 
Rubensstraße 8. Auf der Face-
bookseite: www.facebook.com/
cafekraenzchen157 findet man 
nähere Informationen. E-Mail: ca-
fekraenzchen-wf@gmx.de.

Versammlung der 
Schützengesellschaft 
Wolfenbüttel
Wolfenbüttel. Die Schützenge-
sellschaft Wolfenbüttel hat am 
Montag, 12. März, um 19.30 Uhr 
im Saal des Schützenhauses ihre 
Jahresmitgliederversammlung. Es 
wird darauf hingewiesen, dass laut 
§ 7 Absatz 2 der Satzung vom 6. 
Dezember 2010 „das Stimmrecht 
ruht, solange das Mitglied den 
Betrag nicht bezahlt hat“. Anträge 
zur Jahresmitgliederversammlung 
sind bis spätestens zum 26. Fe-
bruar beim ersten Vorsitzenden 
Achim Werner, Dr.-Heinrich-Jas-
per-Straße 81, 38304 Wolfenbüt-
tel, schriftlich einzureichen.

Die Geehrten und Beförderten: Stehend (v. l.): der stellvertretende Stadtbrandmeister Marco Dick-
hut, Ortsbrandmeister Holger Helwig, Marcel Schnute, Frank Ahrend, Marvin Bäumann, der stellver-
tretende Ortsbrandmeister Florian Moder, Nadine Dettbarn, Julia Kottwitz, Martin Pförtner, Matthi-
as Kirchner, Dirk Räke, Frank Niebuhr, Stadtbrandmeister Olaf Glaeske, Wehrleiter Wienrode Rainer 
Salvey. Kniend (v. l.): Alexander Kamphenkel, Jannik Jäger, Marco Langer, Steffen Dolder. 
 Foto: privat

FFW Adersheim hatte Jahreshauptversammlung:

Freiwillige Feuerwehr Adersheim freut  
sich über Mitgliederzuwachs
Adersheim. Kürzlich fand die 
Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Adersheim statt. 
Ortsbrandmeister Holger Helwig 
konnte neben zahlreichen Mitglie-
dern der Einsatzabteilung auch 
Stadtbrandmeister Olaf Glaeske 
sowie seinen Stellvertreter Mar-
co Dickhut begrüßen. Außerdem 
hieß Helwig die Abordnung der 
Partnerfeuerwehr aus Wienrode, 
Mitglieder der Altersabteilung, Eh-
renmitglieder und Fördernde will-
kommen. 
Stadtbrandmeister Olaf Glaeske 
verlas den Jahresbericht der Wol-
fenbütteler Feuerwehren. Auch 
Marco Dickhut stellte sich in sei-
ner Funktion als stellvertretender 
Stadtbrandmeister vor und rich-
tete seine Grußworte an die Ver-
sammlung. Im nächsten Tages-
ordnungspunkt wurde das Proto-
koll der Jahreshauptversammlung 
2017 von Schriftführer Michael 
Jäger verlesen und einstimmig 
genehmigt.
Ortsbrandmeister Holger Helwig 
trug seinen Bericht vor: 37 aktive 
Mitglieder sind in der Feuerwehr 
tätig, davon sieben Frauen. Dies 
sind fünf Mitglieder mehr als im 
Vorjahr. Der Bestand der fördern-
den Mitglieder stieg um drei auf 36. 
In der Jugend- sowie Kinderfeuer-
wehr konnte ebenfalls ein Mitglie-
derzuwachs verzeichnet werden. 
Zum 31. Dezember 2017 seien in 
der Jugendfeuerwehr 17 und in 
der Kinderfeuerwehr zehn Kinder 
tätig. Einige der Kinder nehmen 
in beiden Abteilungen am Dienst 
teil. Der Stand der Altersabteilung 
blieb mit neun Mitgliedern unver-
ändert. Somit verfügt die Aders-
heimer Feuerwehr im Berichtsjahr 
insgesamt 107 Mitglieder, sieben 
mehr als noch 2016.
Das Einsatzgeschehen unterglie-
derte sich in neun allgemeine Hil-
feleistungen, jeweils zwei Brand-
einsätze, Verkehrsunfälle, Öl-
spuren sowie Fehlalarme. Weiter 

wurden drei Brandsicherheitswa-
chen durchgeführt. Die Einsätze 
schlagen so mit 783,46 Stunden 
zu Buche. Besonders erwäh-
nenswert sei die durchschnittliche 
Einsatzbeteiligung von 15,6 Ka-
meraden pro Einsatz. Es wurden 
außerdem 94 Dienste durchge-
führt. Diese gliedern sich in fünf 
theoretische, 30 praktische und 
59 sonstige Dienste mit insgesamt 
3.374,07 Stunden. An 24 Lehrgän-
gen und Seminaren nahmen 14 
Kameraden teil. Die Dienststun-
den dafür betragen 419. So sind 
für den Dienst- und Ausbildungs-
betrieb im Berichtsjahr insgesamt 
4.576,53 Stunden angefallen. Das 
Hochwasser Ende Juli nahm die 
meiste Zeit der Einsatzstunden 
in Anspruch. Diverse Veranstal-
tungen wurden ausgerichtet oder 
besucht.
Die Kinderfeuerwehr führte 2017 
elf Dienste mit 113,5 Stunden 
durch. Jugendfeuerwehrwart Ja-
nnik Jäger berichtete, dass bei 

der Jugendfeuerwehr 2.520,5 
Stunden bei 63 Diensten anfielen. 
Diese Dienste teilten sich in zwei 
theoretische sowie 30 praktische 
Dienste und 31 Dienste mit allge-
meiner Jugendarbeit auf. Außer-
dem trugen Kassenwart und Kas-
senprüfer ihre Berichte vor. Letz-
tere beantragten die Entlastung 
des Kommandos und des Kas-
senwartes. Anschließend wurden 
zahlreiche Wahlen durchgeführt.
Für langjährige Mitgliedschaft in 
der Adersheimer Feuerwehr wur-
den Frank Ahrend für 40 Jahre 
sowie Martin Pförtner für 60 Jahre 
geehrt. Im weiteren Verlauf wur-
den Nadine Dettbarn zur Feuer-
wehrfrauanwärterin sowie Dirk 
Räke, Marcel Doepp und Matthias 
Kirchner zu Feuerwehrmannan-
wärtern ernannt. Nadine Dettbarn 
wurde anschließend noch zur 
Feuerwehrfrau befördert. Marco 
Langer wurde eine Beförderung 
zum Oberfeuerwehrmann zuteil. 
Hauptfeuerwehrmänner sind nun 

Marcel Schnute, Jannik Jäger 
und Alexander Kamphenkel. Zur 
ersten Hauptfeuerwehrfrau bezie-
hungsweise zum ersten Haupt-
feuerwehrmann wurden Julia 
Kottwitz und Marvin Bäumann 
befördert. Die Beförderung zum 
Oberlöschmeister bekam Steffen 
Dolder. Der stellvertretende Orts-
brandmeister Florian Moder ist 
nun erster Hauptlöschmeister.
Die Versammlung verabschiede-
te abschließend den Kameraden 
Frank Niebuhr, der aus der Feuer-
wehr ausscheidet. Holger Helwig 
dankte ihm für die langjährige Mit-
gliedschaft und wünscht ihm wei-
terhin alles Gute.
Zum letzten Tagesordnungspunkt 
gehörten noch Termine, Anfragen 
und Mitteilungen. Dann schloss 
Helwig die Versammlung. Alle An-
wesenden konnten sich abschlie-
ßend bei einem reichhaltigen 
Abendessen über das vergangene 
und das kommende Jahr austau-
schen.

Siedler hatten Versammlung
Groß Stöckheim. Die Siedlergemeinschaft Groß Stöckheim im Verband Wohneigentum Nieder-
sachsen e. V. hatte zu ihrer Jahreshauptversammlung geladen. Neben den allgemeinen Regularien 
standen Wahlen auf dem Programm. Zunächst hatte die Vorsitzende Sigrid Seidel das Jahr Revue 
passieren lassen. Die Gartenfachberatung im Frühjahr mit Kaffee und Kuchen wurde gut besucht, 
ebenso der Bingo-Abend mit anschließendem Essen. Für die Gemeinschaft konnte auch ein neues 
Mitglied geworben werden. Kreisvorsitzende Waldtraut Vosswinkel bedankte sich beim Vorstand 
für die geleistete Arbeit und übernahm die Wahlleitung für die Neuwahl. Der Ortsbürgermeister 
Axel Kohnert hob die Bedeutung der Gemeinschaft für den Ort hervor und bedankte sich ebenfalls 
für die geleistete Arbeit. Bei den Neuwahlen gab es folgendes Ergebnis: erste Vorsitzende: Sig-
rid Seidel, zweite Vorsitzende: Jutta Sander, Kassenwart: Günter Fabian, Schriftführerin: Andrea 
Fabian, Beisitzer: Leopold Schmidt. Zu Kassenprüfern wurden Herr Biller sowie Herr Krumbholz 
gewählt.  Foto: privat

Repair-Café
Wolfenbüttel. Das nächste Re-
pair-Café findet am Donnerstag, 
22. Februar, ab 16 Uhr im C 83, 
Cranachstraße 83 in Linden statt.

Themenabend im 
Café Kränzchen
Wolfenbüttel. Im Rahmen ei-
nes Themenabends möchte die 
Studierende Sandra Bostel über 
Suchterkrankungen wie Alko-
holabhängigkeit, Drogen- und 
Onlinesucht informieren und sen-
sibilisieren. Im Anschluss wird 
im Rahmen einer Diskussion auf 
Fragen wie „Wie erkenne ich An-
zeichen eines Suchtverhaltens 
bei mir persönlich oder bei einem 
Angehörigen?“ oder „Welche prä-
ventiven Maßnahmen sind zur 
Vorbeugung einer Sucht mög-
lich?“ eingegangen. Der Themen-
abend findet am 28. Februar, um 
19 Uhr im Familienzentrum 15,7 
in der Rubensstraße 8 statt. Der 
Veranstalter ist „Café Kränzchen“. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Um 
Anmeldung wird gebeten; per 
E-Mail an cafekraenzchen-wf@
gmx.de.


